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Hänschen	klein
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Text:	Franz	Wiedemann	(1821-1882)
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Bekannte	Kurzversion:
Hänschen	klein,	ging	allein,	in	die	weite	Welt	hinein.
Stock	und	Hut,	steh'n	ihm	gut,	ist	ja	wohlgemut.
Aber	Mutter	weinet	sehr,	hat	ja	nun	kein	Hänschen	mehr.
Da	besinnt,	sich	das	Kind,	kehrt	nach	Haus	geschwind.
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